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Lllsssddl lieksklikle 24 600 BRT
66 566 Tonnen durch Kapitänleutnaiit Schuhart auf zwei Fahrteu

DNB Berlin, 14. März.
Das Oberkoirmando der Wehrmacht gibt bekannt:
Au der Wcstfront keine besondere-l Ereignisse.
Südlich Straßburg wurde ein französifches Flugzeug

vom Muster Mllreaux durch deutsche Flakartillerie ab-
geschossen.

Kapitänleutllant Schnhart konnte nach Rückkehr
feines U-Bootes von der letzten Fahrt gegen detl Feind
die Versenkung von 24 600 Bruttoregiftertonneti melden.

Damit hat Kapitätileutnallt Schuharh der im Sep-
tember des vergaligenen Jahres auch den britischen Flug-
zeugträger ,,Cotlrageous« vernichtete, im Verlauf zweier
Fseindsahrten insgefaml 66 566 Bruttoregiftertonnen
versenkt.. - i« &#39;

Jmmer mehrsinkt mit den Erfolgen unserer See-
trlegfiihrung der einftige Nimbtls von der unbeschränkten
zszerrfchaft Großbritanniens über die Ozeane. Seinem
großen Erfolg, den Kapitänlelltnant Schllhart mit
seiner tapferen U-Voot-«Besatzulig durch die Versenkung
des britsschen Flllgzeugträgers »Courageous« auf seiner
Fahrt ifri:«»September«desztizergangenen Jahres davon-
trua.� bat �er nunmehr einen« neuen hinzuaeiitat durch

.« �i.� .  «. L:  �J. &#39; i:
Eiduiiie auf-lieh Jltdlellltttnilter

Lord Zetland von einein Jkiidkr verteilt« «� Ein hoher Beamter s. s« «, l .· «. « "J; getötet.
Wie alls Atllfterdaltl gemeldet wird, wurde im Verlaufe

klarer Versauliulllllg der Vereinigung ·,,Jlldia Affoeicltioustskaiic -�ans, Mittwochabetld in London |tattfaiib� Sir NiichaelO. D w ne r, ein hoher englischer Beaniter. durch einen Schluß«. . «»visit· ecllelli Inder getötet. Lord Zell and« der britls
Jndienniiiiisicr. wurde durch eine Kugel verletzt, durch weitereSchlisse wurden Si: Louis �baue nnd Lord Laluiligito u getroffen und vix-letzt»

«« Wie Reuter hierzll weiter« berichtet, iani Lord Zetlan d,
oerSlaatsielretcir für Indien, mit einem leichten Streiffchuß
davon Allch Sir Loujs .D.alt.e,.»der ehemalige tisräfidellt von
tsizafclslll i r, unb Lord Rain i.li-g»lo n, rber ehemalige Glaubenueur von .B»oll»ibojh, ivlirdeliÅvexlvlilidei Øie erhielten beide
Armfcltiisfef Vri«gii-dege.lieräl»Gutes, der neben Lord Zeiland
tjaiib, ltlieli unverletzt O· Dw h e r, der ehemalige Gouverneur
essklitilnlalx der &#39;75 Jahrealt war· wurde von zwei Schüssenin der Herzgegelid getroffen. ·
«· Die Schießereigefchah am Schluß einer überfiillten Ver-

faniltllilng in Caxtonhall in London F ii n f Sch il s s e wurden
injsfchtieller Folge abgegeben. Man hörte, wie ein Mann, der
ein Gewehr in Händen hielt. rief: »Wer; steil« Er lief durch
dru iiberfiillten Seiiengang ur Tür. Einen Augenblick langherr eitle Pa n t l, aber dann stürzten sieh zwei Männer auf ihn.die hu der Polizei übergaben Nieman der Zuhörer durfte
innerhalb von 21/2 Stunden den Saal verlassen oder telepho-
nteren kOiePolizel riegelte das Gebäude vollständig ab undvehörte alle Anwesenden« ««
», Dir Skhüsfe des Jnders im Herzen Londons ans Lord

Zeklcltld nnd die ehemaligen indischen Gouverneure finb derbefehle Liusdrilck der Notwehr
Vb·ikes, das sich nach enblofem Leiden gegen feinen spltitolkrcttisthcll Zwingherrn zur Wehr setzest- will. .. - «» .

« ; a i c0. .. , » »«
z» Es irritiert litt Gehalt

Liestiirztlrtg in »Lv»«l"idotl" liber das indifcheLlttetitat.
», Wie aus? London genleldel wird, hat das Attclltat de·

Inder-i lkctiahonied Singt! Azadaus dctc Stnatsfelretiir für
Indien, Lord Zetland, und andere hohe Beamte, die· etuftdas« iildische Volk unterdrücken isoliert, iti der englischen
Lcsfentiichkeit grösste Bestlirziltlgf hervorgerufelr Selbst dieslskudigelt Explosionen, die den Engliinderti den Freiheits-
litid llallllifeslvilleii der Jren deltiollflriertcic, brachtcli die
infolge. der neuesten Sihlappe im Fiunlatidkollflikt bereits
nervös gewordenen Gewitter· niiht so in  Erregung tote diese
fünf. Schiissealu Mittwochabetid Man ist sich vollkommen dar-
über» klar,»dass es sich uln eilipolitifches Alteutat handelt.
z» n der Presse spiegelt sich unverkennbar· die-Beun-
·"» gil n g wider, welche der Anfchla auch in Regierungs-treten ausgelöst hat. Seibflversländlisl zeigen die Blätter

keinen» Funken Ver tändnis iir die Gründe, die den Jndergetrieben haben. li ein die öble des Löwen �in waaen und

eitles gequälten

die Versenkung von 24 Stil! Britttoregiftertollnen Schiffs-
rallm auf feiner lehren Fahrt. Des Führers Wort, das;
Großbritatlnieli heute keine Jlliel mehr ist, tvird durch die
fortgesetzten, durch keine Lügell der britifclsell Admiralität
wegzillellglicsnden Erfolge unserer il-Bool-Wafse sowohl
tote unserer Luftwasfe immer sinlifälliger vor aller Aielt
bestätigt. Jncllier mehr zeigt sich auch, daß gerade aus
dem Punkt, an dem das britisclse Jiiiperillni lnilldeftells
bis zum Weltkrieg am ullverwundltarfleli zu sein schien,
durch die Formen neuzeitlicher Kriegsiilsrlllig der aller-
verwilndbarste Punkt geworden ist. Wie sehr dies auch
der britische Lügelilord Churchill selbst erkannt hat, be-
weist ja auch der Umstand, daß nicht nur der ehemals
für itnangreifbar gehaltene britifche Kriegshafen Scapa
Flow nach dem kühnen Aligriff und von aller Welt be-
wanderten Erfolg des Kapitänlelltnants Vrien von
Großbritannien geräumt werden, daß sich die �glorreiche�
britifche Kriegsflotte in die Einsamkeit versteckter Plätze
an der Weftkiiste Englands flüchten mußte, sondern daß
man auch sämtliche großen Lllrllsdanivfer der englischen
Handelsmarine außer Landes, über den Großen Teich
hinweg im New-Vetter Hafen in Sicherheit vor deut-
schen U-Vooten und Flugzengen zli bringen für drin-«
geiid erforderlich erachtete.

dort für die allfchellliclseil Grausamkeiten, welche die Tilg-lander seit Jahrhunderten in
nehmen.

«Mau gibt jedoch ill politischen Kreisen offen zu. daß man
sich iiberdie Erbitterung des indischen Volkes?«· r Jllufirineli hiulegebeil hat. �man glaubte, malt könne

Icndieii beruhen. Rache zu

- PJZJJC . Tndiscljeit Natiolia isteii genau wie l9l4 vertroften«"ltrtdt"�«
die. Erfiillllng«�iljrer- berechtigten sForderlillgeti « hinaussrlyreltell,
bis der lirieg beendet-sei- unb man dann den Inder-il. litt:
list-stillten« und lliatiotlell klarnllichell werde, was die plutokra-
tischen Tllicichtlsalier in London unter »Seidftverloiiltrltig»Ge-
rechtigkeil und. Humauitäi« verstehen, Deshalb liahiilcli dieEiiiilälider die scharfen Enlfchließililrreli der Jndifclseii Hain
grellizartei sowie die offene K a til pfaufage Gaul-ists
tii für ernst. Sie glaubten, es werde, wie so oft, beilu
passiven Widerstand, fchlilnlllslelifiills bei einein wirtschaft-
lichetlsBohkokl bleiben. DiexSchiisfe, in London haben nun die
Visiten -«weuitistens. für �einen Yilugeiiblicl All-Z ihrer Selbst-
tältschllng aiifgefchreelt, wenn auch die Uuterdrlicker bald wieder
in die gewohnte Gleichgiilligkeklt gegenüber den Leiden delUnterdruckleli verfallen dürften. « «

Rathe ittr das Blutltali in Amritiar
Matt muß in diesem Zusammenhang klar herausslellethdaß die Kugeln des Jnders tritt Leute trafen. die ill der«

britischen Jndienverlvaltilng eine führende Rolle ge-spielt haben. Sir tllllchsael Dümmer war früher Gouver-
neilr des Pandfchab und für das furchtbare Vlutbad in
Amritfar 1_919 verantwortlich. bei dein englische Soldaten ohne
jede Veranlassung in eine unbewaffnete indische Mcnf en-
menge « hilieinfchoffem »und dabei« . Hunderte unfchllld gerMänner, Frauen; und Kinder erlnordeteli Lord
glqf«.be»l»a"nn«tlicls, durch« feine schroffe Abweisllng der indischennsprilchlrGandhi so vor den Kopf gestoßen, daß dieser alle
weiteren Besprechungen mit dem Vizekönig abbrechen mußte.

Es knistert im Gebälk des eigenen Hauses, und man fühlt
sich in London keineswegs mehr so sicher, wie das bisherdie
Plutokrateuclique der Welt vorgetäusclst hat. Das hat auchder Anschlag in London allen Völkern klar gezeigt.. s · 1

H« - "I. «. « , T« l�eiiiäernrbeiiiittli ltlcaeritctegende Bestrafung
- Die italienische« Presse hebt shervorx daß-die Er-
ischießltng des früheren Gouverueurs des ».Pandfcha»ltj,- nie-Z
Generals O&#39;Dw her, von aiifierorbeiitlieh. f-el!.io._ermie-geiider Bedeutung für das ltritilchessxtllvixe sei lind
mit der Zeit noch weittragende Riickltilrkllngeiraiif die ill-
bifche »Frage habell würde. deren Ernst die englische. sliegies
rlliig vol· der Welt nicht wahrhaben wolle, loiihretld »dieSchilsse des mittigen Jnders beibieien, ibie groß die !Feiiid- -
fchast und die  Empörung der Inder gegen England ge-worden sei. .- «

srtittorkieplan der italienischen Eifenindustrie. Musfolini
szetonte in einer Resolution auf« der Tagllng der Korporationen
r Eifew und Metallindustriw daß der Alltarkieplan für die

Hußeiseni und Stahlvroduktion in volleni Umfang durchgeführtwerben müsse. .-

« «&#39;i»"e«l"lhrer. " Siebe jeder Liolissfeilosse "·""hietjzil

.- »«.6-.-Apx"il-  . 2 . ., trieakstvtchtlaer Ølietalle den:· it

Melcilfteiidetesdelltslielihtlllcs
Aufrtlf Görings zur Slitlllnlliiig kriegst-wichtiger Metalle. «�-

Geburtstagsdallk des deutschen Volkes an den Führer.
020 Generalfeldlnarfchrill Herncalin Göring erläßtifolgeltdeltAufruf an das deutsche Volk: «

Deutsche Männer uiid Frauen!
Die Heimat kennt keine größere Aufgabe und ftolzere Ver-

pflichtung, als der Front zu dienen. Sie ist unversiegbarer
Kraftauell und gewaltige Waffensclttliiede für die Wehruiaclth
Die Front kämpft und siegt. die Heimatarbeitet und ovfert.

Ali der llilcereu Gefchloffenheit des Volkes sind alle heim-
tiickifcheii Ailgrisfe der Feinde zerschcllt Unsere Wirtschaft trotztjedellt Blockadeverfltch Mögeii die Atifgaben wachsen: starker:noch wächst unser Wille. sie zu cneifterlr

Nach allen ihren Felslfclslägeli hoffen die Feinde jetzt, daß
uns einzelne kriegswichtige ctalle ausgehen wer-
den, die, wie sie annehmen, in Deutschland nicht _
rcichellder Menge gewonnen werden können. Wir werden ihnendarauf die rechte Antwort erteilen und uns vorsorglich eint
jederzeit verfügbare Reserve an diesen Metallen schaffen.

Dazu sollt ihr alle beitragen!
Jih rufe eit deshalb heilte auf zu einer großen Sam-ltlelaktion ir wollen der Reichsverteidigllng alle ent-

behrlichen Gegenstände aus Kupfer Bronze, Mes-filig, Sinn, Blei und Nickel in nationaifozicllistischer
Opferbereitschasl zur Verfügung stellen. Diese freiwilligeSpelide soll das Geburtstagsgeschellk fein, das-diedeutsche Nation deni Führe: znnl 20 April darbringt. i

Deutsche Vollsgenofscni Jn Hkiitlioiieii deutsche: Hans«
halluligetl und Betriebe gibt es- zahlreiche entbehrliche Gegen-stände aus diesen Metallen. Jm Besitz des einzelnen find sie
ilti Skriege fiir die Volksgeuieinsclsafl nulklos, für die Reichs-
xgrteidigllttg aber sind sie als gesammelte Reserve von größtem�ert.

Jch bitt davon tiberzeugu das; jeder« Deutsche nach besten
Kriifteltt zu deni Erfolg dieser Alietallsalnllililng beitragen wird.Wir� wollen deni Führe: durch die Tat danken für alles, waser Voll und Reich geliehen hat. - -

Die» Sltrllde ist die fclsölrste Gcblirtstatisgabe für den
« » C l « freud·ik·s-I·fe«ttreri«Bei-s«ag. sr nlst · damit den» Fiihreo ist«-ei Tut .· uui uuiDeutschlands Freiheit. « . Göritrge Vsersezllfsszts asichaltH ·  « «-   -_;��&#39;lf «»

Der Alifrllf des Gelieralfeldnlarsehcills lisörillg ans; das
deutsche Volk, entbehrliche iriegswichtige Slltetalle zu salu-uielii, uui den Ertrag dieser Aktion, deni Fiilsrer als Geburts-tagsdcilik darzubringen, toll-d in der gesamten Nation leb-
hafteste-t Widerhall« finden Lilith diese Tlliaszliciltlile dient derV o l« s 0 l ae Wie del kllisspltk de&#39;-  F3c:»lv-« I.:&#39;ki»x:xg1«fk1k1[f-z
betont, soll auf diesem Wege eine tederzeti verfügbare Re-
fktve an Metallen geschaffen nierden Die Svende ifleitle freiwillige. Llliclljrllleit nicht tileaeiiffiinde eingeliefert
hitlerddeiliz Sie linåutbebrlirh sind. wir« «; V  Sinrbiuenftanaeii. undI« 9 csnll ksclsj Vesckfllssl Wckdkll illlißle kksßekjo aber!haudwerkliche und kuilftgewclstilillie tszegikxisiijsivti an; m .

Tut die Sammelaltion kommen l B» in Frage Dosenund Schalen, Kalt-ten lind Vasen iiliterfetzer und
Tabletts Becher und Kruge Teller und Schiff.ein, �Einleiten unb Tuben Haltet nnd Stän-er, Haken und Leisten

Die Spender erhalten eitle Urkunde auch werden sie
nach deni Kriege bei» demlfrwerb von Mrtnllgcgelcständelr
bevorzugt werden. Wichtig ist noch, das; die Gegenstände nichtobs-shall, fonderli volti Spender nach den Satillilelftellell hin -g e o l« a cht werden müssen

«·  "u" -« .- -&#39;_As ab; lit der se« vom 26.Murz.ots»tl. Tlnril
. Treu. b clbeerfglzitzllljsder»Hier« valu- 2 ,i.-·«s,l.ltiir� bis zum9%�? W Apis-ils wird das, CkrziiehltlgJzer iåalizlllllllig

» » f Fmge,t.,zic·nicidel HTtise Sgllillcep�im! WLTPGV V! d! Dis. Öicnl�lübe��Ueldnntgzgeben werds xl Die
iartei wird auch diese s2lktion"iatir«äfjtsig- imierftiltzeiijcrnd foBJB Hoheicsirager iur die �Beratung� sur slterfiigting stellenDie Hallsfraileli erhalten! besondere 9Jierikb«:äiier,aus denen alles Nähere zu ersehen sit. . � �

Ein Apvell an das deutsche Volk hat, wenn es fictsuinden slamvi. um die Freiheit -der Nation handelmkiederzeit
-n deli Herzen aller Deutschen �einen tebtfaiten �liiiberhall ge-
funden. Als nach den tcavoleoliifiiieti anlegen �iärenfieu nndDeulfchlalid vollkommen dtricij·dc«liiel, ist es· ser L« · «"· Des Volkes i _ _ l l irr i _ J o vfetfinli

·« oilrch unerltorte Opserdie sjjiittel für diesen Kann!gewesen, der, als die Stunde der Freiheit «i«kl!llig.· , zur Ver-fligilllg stellte. Wir erinnern uns; all der zahlreichen Ge-chlchtely de von der Ovierfrelldigkeii des delitfcheci Volkes
Zeugnis ablegen. Gold gab ich iiir·Eisen, lailtete damalsdie Parole, als der ,.A n f r uf a n nie i n V o I i« ergtng, �m;
arm wie reich; eilte zu den Saniiicelste·l·leti, um dazu beizu-ncagen. da a6 fremde Joch ab efchutlell werden konnte.
Heute wer en iveltnveiliger niaier eile Opfer von lins ver-ianat. in keiner Odierireudiakeit aber. in seiner Eis·



sahbereitschaft ist das deutsche Voll» itnuvertreffttctx
Durch »die Ablieferung der entbehrliche« Gegeiiftiitide schaffenwir eiiie tliletallreserve·.» ftatteit »wir deiit Begründer
Grofzdeiitstiilaitds itiifereiii Führer. inneren Dank ab. Da-
dttrch,»dafz dte»Front kanipft nnd siegt, die Heimataber steh bewahrt diirch Arbeit und Opfer, niacheit wiralle Plane unserer Feinde zunichte

Feier-sicher staats-zur iii issxsrelztittra
Botschaft Dr. Tisos an das flotvakifclie Volk.

»Zur Feier des ersteii Jahrestagcs der Zelbstäitdigkeits-
erklarttttg der Slowakei verfainttielteii fiel! tiii Parlaments-
gebiiitde die Abgeordneten nnd die rliittgliedcr der Regierung.

»das Diplotiiatifclie Korps und zahlreiche Ehrengiiste zu eiitem
roßartigeiiStaatsakt Jii»·f«ettter Botfcltaft aii das flowakischeolk »itittt«dtgte Staatspratideiit Ttso die Bedeutung des14. vliarz i939.  Tifo veriotes aitf die bereits geleistete Anf-

baiiarlieth wobei er betonte. daß alle diese Erfolge in ersterLXFW der fdittbenben Hand des detitfcheti Volkes ttiid seinesFührers Adolf Httler zu danken seien. der dein slowakifcheiiVolk die Ruhe nach außen hin ficherte, daniit es sich ungestörtte[einem inneren Attfbatt tviditteit kotiit
Jn einem Arnteebefelil gab Staatspräfideiit Dr. Tifo der· reitde nnd der Befriedigung Ausdruck über, Clelttiiig undetstitttg der jungen nnd iititt:gett tlowakisclieit Wehrtitacht

WNach dein Vorbeiittarsclt der Truvpeii eittpfiitg Staats-
prandeiii Dr. Ttfo den Sonderbeatiftragteii des Führers nnddie Niitglteder des Dtploniattfchett Korps ztir Entgegennahme
ihrer Glitclitittnsche 

* s
» Sri einer Weil!eftiiitde in Wien aitläfzlich des zweiten
zstihrestages der Wiedervereiitigttitg der Oftmark mit dein
Reich ttitterftrich Neichsleiter Nofenberg die entscheidende
Bedeutung fiir deii heutigen Kanivß das; das deutsche Volkdeii St-nit der großen Auseiitcttiderfetziiiig liegreife ittid be-
lahm» Der gegenitiartige Krampf gehe ittit eine Vollendung des2000jahrtgeit Ningens titti das Reich.

Gtitikntiiitltlte des Führer;
zntii flowakischen Natiotialfeiertag.

Der Führe r hat deiii Präsidenten der flowakifchen Rettu-
blik, Dr. Tiso, zutn flowakifcheii Nattoitalfcicrtag drahtlich
feine Glüctwünfclie überttiittelt.

Retordtielftaiiti des Piundes
Britischer Prestigeverlttst erfchtittert das Vertrauen zu London

Jn den letzten 48 Stunden hat sich an deii internationalen
Deviseniiiärkteii die Abfchwäcltititg des englischen Pfuiides iiieinein Ansinasze fortgesetzt, das iii London grösste Beftürzung
hervorgerufen hat. Währettdman aiti Dienstag beispielsweise
n New York noch eiiien Kurs voii 3,86I-2 notierte, stellt er sich

.elzt auf 3,74%. Zeitweise gab er bereits, da sich die Eiitnitcks
ung unter kleinen Schwankiingeii vollzieht, bis auf 3,72% nach.
Damit ist ein Tiefstand erreicht worden, ivie er bisher noch
ntemals ztt verzeichnen war. ·

Wenn iiian bedenkt, daß fiel! die Pfitiiditotiz Ende August
l939 noch auf der Basis von 4,867, bewegte. so hat das Pfund
nunmehr während des Krieges bereits ein Fünftel seiiiet
Friedenskaitfkraft am Welttnarit eingebüßt. An allen übrigen
Märkten verläuft der Pfundstttrz ähnlich. gleichgültig. ob man
nun etioa Anisterdaiit oder Ztiricli oder aitch beispielsweise
Sehanghai nimmt. Dabei wird an sämtlichen internationalen
Devisenniärkteti als ursächlicli hierfür neben der neuen An-
ordnung. daß gewisse englische Atisfttltrivareii nur noch gegenberufen verlauft werden sollen, ausdrücklich auch die seh w e re
diplomatische Niederlage Großbritaniiietisbezeichnet, die England im Zitfiriiiinenliang niit der jiiiigfteii
politischen Entwicklung erlitteit be. Durch den britischeii
Prestigeverluft sei das Vertrauen iii das -Pfititd noch weiter
untergraben worden»

Ofipreiisketi itiiiitttt 50000 Ferienkinder aus dem» Westen
ruf. DerzGanleiter nnd Oberprastdettt Erich Koch hat tiit Rah-ttieti der Kinderlandversclitcltiitg 1940 dein Gan Oftpretißett eine
schöne nnd große Aufgabe gestellt. Ottpreiißeit wird ttii Laufe
des Soittiiiers 50 000 Ferieitlitider sechs Wochen lang aufneh-
men. Jeder zehnte Haushalrtit Oftpreittzen iotrd ein Fette-t-Zind erhalten. Es kommen vornehmlich Soldatenkttider ititdKinder aus den Riistnngsbetrielieii des Westens zur« 93er.-
jehicfutta.

Deutschland Italiens Koltleittieierctitt
Der britifche Erprcsfttiigsverfttcli endgültig gescheitert.
Atti gleichen Tag, aii dein England iiiit seinen Kriegs-attsiueitiiiigspltttieii iii Not·dettropa durch den sinniselisriisfis

scheti Friedcttsvertrag ein schweres Fiasko erlitten hat, iiittfitees auch ans einein anderen Gebiet eine einpfitidliche Nieder-
lage etii«fiecleii. Durch die neue Abmachtttttf iibcr die deutschen
Kohlenliesertiitgeti aii Italien ist der Versuch Englands, durch
den Llttstaiilclt gegen englische Kohle wirtschaftliche Zngeflättdsittsfe aiif dein Nltstiiitifsgebiete ztt erpresseit, endgültig geschei-tert. Deittschlatid deckt den gefaiitten italienischen Einführ-
bedarf aii Kohlen aiif dein Latidweg, woiiiit Jtaliens Kohlen«
zufuhr vom Seeioeg und liberhaitpt von dritten Ländern bis
aitf einen ganz geringen Rest ttnabhäitgig gemacht worden ist.

Das itetie Kohlenabkoniiiteit iiiit Statten stellt eine gattz
ztrofze Leistung des deittschett Volkes dar und ver-
ttitnbildlicht wohl am besten die wirtschaftliche Zusammen-arbeit zwischen beiden Ländern. Stollen braucht jährlich t2
tlliillioiieii Tonnen Kohlen. Diese gewaltigen Eiitfiihrnieiigeiierhalt es von jetzt aii nahe n restlos von Deutschland, iiiid
zwar nicht nicht attf dein eeiveg. sondern die Transportevollziehen steh aitsschließlicl! aitf deiii Landwegr.
Die deutsche Neiehsbahii hat damit eine gewaltige Aufgabeitbertiomttieti, die namentlich in Kriegszeiten eine ganz be-
foiiders große Leistung darstellt. Ja, dieses Abkonimen istwohl der groftte interiiationale Güteratistaiifckr der je zwischen
zweszialSttiiaäeit dztrclititejfiislirt woirzden intim stlsch B de e eti on e er gro en r a en e eittungdes Koslenabkommens sallt vor allem die kiolitis e Seite
der Angelegenheit ins Gewicht. Auch hier ft Englan s Spielwieder einmal glaiizend durchkreuzt worden. ie englifche
Plutokratie hatte geglaubt, die Handelsvertragsverhandliin eninit Italien zu einer der enaliscbeii Tradition entsprechen eii
übten Erpressttiig ausnu en zit rennen. Ausgeoend von der
Vorausfehitttg daß die ohle ftir Italien das tägli e Brot
bedeutet. hatte London die Weilerlieferung von Roh en aus
Wgles von der Belieferun Englands mit italienischent
N it ft it iigsniaterial abh·ngi geniacl!t. Als dieses An«
sinnen von der Großmacht im «. ittelmeer abgelehnt wurde.
befchlagttaltntten die britischeii Seeräuber knrzerhaiid die itai
lteiiiseheii Kohleiischiffa die itach Uebernahme der deutschen
Stehle von Notterdaitt aus elaitfeii waren. Aus deii gehar-
nischteii Protest Italiens iii wurden zwar allerdings dieSchiffe itiit ihren Ladttiigeti wieder freigegebeit, jedoch ver«
laiigte die englische Regierung die Einstellitng der deutfeheit
stohlenlieferititgeii aitf dein Seetoeg, iii der bestimmten Er-
wartuttg, daß Jtalien nunmehr die unbedingt notwendigeStehle ans Iistiles ztt den englischen Bedingungen kaufen
müsse, also sieh den erpresserischeit Forderungen Englandsbeugen werbe.

Jn dieser Hoffnung haben sich die Engläiider
gründlich getäuscht. Gelegentlich seines Besuches iiiRom hat Reichsansxeitiiiiiiister voit Ribbctttrop litt Auftrag
des Führers auch die italienische Kohlenfriige zu· einer sofor-
tigcii ttitd totalcii Lösung geführt, indem Dentschtaiid
ztttit aitsfcliliefzlicljeii Kohlenlieferattteit Ita-liens geworden ist. An diesem beispiellosett Entschluß des
Führers, aii der Wahrhaften Kaiitcradscltaft der beiden be-
freititdeteii Staaten siiid Englands lliiitriebe gescheitert. Das«
tiiil sind die englischen Pläne aitrh hier ins Wasser gefallen.
Die aittoritärcit Staaten lassen i ntitt eititttal ihre Politik
nicht durch iuirtseliaftliche Erttresfttngen nnd feerätiberifchetlliethodeii vorsihrcibeir Dentschtaiid kann iind wird die er-
forderlicheii Kohlenniengeii liefern. Dessen darf iiian iii Lott-
don gewiss sein.
- Jugoflaioisclycs Dorf eingeiiscliert Das Dorf Salopek bei

Oguliit  Kroatieitt brannte iii der Nacht iiieder l8 Wohn-
hättser, 22 Wirtfthaftsgebäitde sind zerstört worden Das nteifte
Vieh sowie Lebensmittel iind Futterniittel sind verbrannt.
22 Fantilien iitit über 200 Köpfen sind obdachlos. _

Wildioestiitethtidcn eines liSA.Gottiiertieiirs. Wie aus
New York berichtet wird, hat der Gonverneitr von Oklahoinaüber das Gebiet, iii deni das Gratid-9iiver-Stattwerk
gebaitt wird, deii Aitsnahiiiezitstaiid verhängt Hitndert Mannder Staatsntiliz haben Befehl erhalten mit Tlllafeliineitgewelp
ren und Tränengasboiitbeit die Bieiterarbeit zu verhindern.
Bekanntlich richtet sich dieser Geroaltatt gegen die Bundes-
regierititg in Washington. die dieses Stauwerk errichten läßt.Der Goiiverneur fordert für die Tieschädigung des Staats-
eigentttms die durch den Bau entstanden ist, eine Entschädisgitita in Höhe von 850000 Donat.

Italiens iiittitiiriltlte sthliigirttli
Eine Million Nin-aii iiitter den Fnhiteir

Die ftischistifclte korporative Kanttnerhat in ihrer tliiittsivoclifitzitiig, der auch Der Duee beiwohnte, den Voran chlag
des Kriegstniitifteriiiiiis ·iir l9-t0-41 genehmigt. Siaatsfe retär
So dd it legte einen ers öpfenden �Bericht itber den unter Der
Führung Ninsfoliiiis vollendeten Aufbau und Die Schla kraft
des Heeres ab Der Staatsfekretär iinterftrich die Scha sungvon 10000 neuen Cadren und die von t800tt Spe ialiftett. Die
internationale Lage habe es notwendig gemacht, fiel; d a it e r it d
bereitztthalten Nach Beginn des Konfliktes iind dar
Bekannt abe der ,,Nichtlriegsfiihritttg« Italiens habe man stetsgenügen Soldaten unter den Waffen gehalten. ttm dem Gang
der Ereignisse gewachsen zu sein

,Unter BerüclfichtiMng dieser Notwendigkeit hat Italienzur Zeit eiite Million attn tinter den Fahnen, die voll ans«
gebildet find iind die. da sie den jungen Jahrgäiigeii aii-
gehören, weniger an wirtschaftliche oder familiäre Interesse»ge undett find«

Eine große Zahl der fett dein Frühjahr i939 einberufenenunb nach Wiederholungss iind Lliisbildtittiiskitrsen wieder ent-
lassetteii Verbände sowie die Vorkehrungen, itnt diee Ver-
bände jederzeit sofort wieder einstellen zu köniteit, erniöglichteiies, das Heer binnen kürzester «; r i ft aitf den Stand zu
bringen. der durch die Ereignisse geboten erftheiite Die Um-griippteriing habe znt Scl!affiiitg von Drei neuen
Armeelorps, 20 neuen Divtsionen und« ebenso«
viel Ariillerieregtmeiitern gefiihrt Nach dem Hinweis aus dieEin liederung Der Miit-z, die iii Afrika nnd S attien ihren
Ein at; und ihre Opserbereitfeliast bewiesen abe, in ie
Heeresverbände tetlte der Staatssekretär die Maßnahmen
tiiit. die Italien seit September i939 ergriffen habe.

Diese Vorkehrungen hätten den Zweck, das Heer nötigen«falls sofort init starken Verliiiiidett iii Aktion treteit zu lassen�
Jtn Rahttten der Vorarbeiten seien 30 000 Elieferbeoffiaiere, da-
voit l80tl0 allein itti Winter, au Uebungskitrsen eingezogen
worden Alter auch aitf dent Gebiet Der �Bewaffnung unb Ani-
riistiiitg sei sehr viel geleistet worden. Die Grenzbeiestigungeit
seien seit gekannter Zeit aii allen Grenzen attsgebaitt worden.
Vom Ligttriseheti bis znin CarnaroJJJieerbiifeii werde eiii
Alpeiiivall des» Liktorenbündels geschaffen, ein
Wall, der allen Angriffsgeliisteii trotzen und jede Aktions-
freiheit gewährleifte

Das Heer wisse, das; es voiii Vertrauen der Nation ge-
tragen sei. Die Nation aber könne sicher sein, dass, wenn der
Marsch se zti ciiietii Waffengaitg werden sollte, das Heer unter
deiit Befehl des Dnce ttiid iut Naiiieii des Königs ttiid Kaisers
sich selbst übertreffen werde.

Belohnung: D. LlsehattI
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Jm Saal hinten begann ein Mann laut zu schluchzeitz
Eine Frau, überwältigt von Hitze und Spannung, [neu
Schreie aus nnd mußte hinaiisgebracht werden. Die Glocke
des Vorsitzenden gellte. Es wnrdeendlich ftill. Plan
hörte die Stimme des Aiiivalts etwas sagen von ,,Tapfer-
fett" unb ,,Zähne zufammenbeißen".

Dann schlich eiit Wachtmeister herein. trat auf den
Anwalt zii nnd flüsterte lange mit ihm. -

Der Anwalt ging mit wogender Robe iind gehobenen
Armen dicht an den illichtertiscli heran. "Sein Kneifer fiel
herab iind kiirrte gegen die Westenknöpfe. Er sagte etwas,
iind alle sahen ihn entgeiftert an. -

Der Vorsitzende iinterdrückte eine Bewegung. Die
beideii Beisitzer flüsterteit ttiit den ihnen zunächst fitzendett
Gefchworeneir

Der Staatsanwalt neigte fiel! vor und sah aufmerksam
die Angeklagten an.

Eine Pause trat ein.
Male. Frau von Sroka dreh

Sroka hob säh den Kopf.
Die hintere Saaltür �ng -s-gi auf �- . � �-
,,Es ist fchrecklich«. murmelte Mamsell Fischer beim

Servieren
»Was meinen Sie Damit?"
»Nun � die Sache beim Schtvurgerichi.

Freunden von der gnädigen Frau«
Aklö mit halbem Lachen.

» ir alle unten. -� Ja � und heute nachmittag wird
wohl das Urteil erwartet. Was geschieht den Herrschaf-

die Mamsellk ,,werden sieten? Werden sie?« fragte
etwa . . ·? Oder gibt�s das nicht mehr? Oder doch?«

Frau Aklö knüllte die Serviette zitfainniett iind wars
sie aitf den-Tisch Neben ihrem Teller- lag eine offene Zei-

,,Das Urteil wird im Laufe des Tages erwartet."
Deshalb war"Lavizzari, der

im Ausland die Zeitungen später erhielt, zii friih wieder-
titng. 
So hieß es schon vor Tagen.
gekommen.

Man hörte irgend jemand
atmen. Das verzweifelte Sehlitclizen verstummte mit einem

te sich mit einem irren, wirren
Fragen vom Nichtertifch ab und dem Zitscliaiterraiim zu.

Mit deii
,,Verfolgen Sie den Prozeß, «Martha?" fragte Frau

Es war so heiß. lind jetzt diese Unterhaltung mit der
Mamfell. Jhr Herz dröhnte dumpf, und sie sagte, sie
könne nichts essen nnd miifse [ich legen. Niemand dürfe
sie stören.

Die gnädige Fraii wiirde auffallend blaßitnd schmal
in der legten Zeit.

,,Die Hitze, Herzcheir Jch leide itnter der Hitze«
Pause
»Und nein, daß ich es offen sage: Die Sache da« «�

ititd Frau Aklö legte die Hand aitf die Zeitung, und Main-
sell Fischer [ah dabei zunt erstenmal, daß es eine Hand
wie die einer Schwerkranken war. ,,Es ist die Sache da.«
Frau Aklö verließ ruhig iind freundlich das Speifezimmer
iind stieg die Treppe hinauf.

Mamfell Fischer blieb eine ganze Weile laitg am Eß-
tifch stehen iind fchaiite aiif die Tür. Es preßte ihr die
Brttft zusammen. Was wußte sie eigentlich nicht.

Anna kleidete sieh dirs, legte [ich auf ihr Bett und ver-
suchte zii schlafen, stand jedoch gleich wieder aitf und schloß
die Fensterläden Das griine Halblicht tat ihr wohl. Sie
ließ den Kopf iii die Kissen sinken.

,,Hente das Urteil«, sagte sie vor fiel! hiii. Der dünne
Kimono war ihr viel zu warm. Sie warf ihn ab und ver-
schränkte die Arme über dem Kopf. ,,Jch habe es gewußt.
Was geht es mi an?«

Dann schlief sie wohl ein. Aber nach wenigen Minu-
ten fuhr sie mit einem Schrei in die Hö .

Was hatte sich denn so plötzlich geändert? Nichts.
Sie hatte nur entsetzlich geträumt, ach, entsetzlich.

»Das Urteil wird iut Laufe des Nachmittags er«
wartet�, sagte sie wieder. -

Sie fiel zurück. fuhr wieder aiif nnd fah verwirrt nach
der Uhr aitf dem Nachttisch Sie tickte und tickteund schnitt
eitt kleines Stück Leben in viele ganz kleine Stücke.

Vor fünf Uhr war Aklö nicht da. Sie sehnte sich nach
ihm. Warttni kam er fegt gerabe nicht? Sie seufzte fchmerz-
lich. Fast war es ein Stöhnen. Sie richtete sich in ihren
Kissen auf, feste sieh aitf den Rand des Bettes iind sah
lange auf ihre nackten Füße. die schmal iiitd hochgewölbt

auf dem Teppich standen.
Dann stand sie aiif, schob den Vorhang ziim Ankleide-

zimmer beiseite iiiid ging hinein. Jhr Gesicht war das
einer Schlafwandleriit Jn ihren Aitgen war ein Licht.
Es schien aitf das andere Ufer hinüber.

Drinnen lief sie barfuß hin iind her, öffnete einen
Schrank niit einem Schlüssel, den sie erst irgeudwoanders
hervorwiihlen miißte, ititd knisterte mit Papiereit Es lag
eine Haft über all den Geräiischen im Ankleidezimmer.

liebte.

Frau Aklö hörte bei ihretii Tiiii nicht den Wadgoit
Aklös vorfahren, denn das Ankleideziinnter lag nach ein
Garten hinaus.

Der Konsttl stieg ans. Er ging nicht ins Haits, denn
er kaut früh iind nahm aii, seine Frau fchtafe. So ging er

den Garten, wo er, uin sieh zu vergewifsern, ein paar
Schritte in den Rasen hineintrat. Er konnte von dort ein
wenig in die oberen immer hineiufehen.

Vor Annas Fenter lagen die grünen Stäben. Er
würde sie mit seinem frühen Kommen über-raschen.

Auch unten vor dem Fenster des Ehauffeurzimtttors
lagen bie Lädeir Der Jtaliener machte [ich mit fieberhaft
lreifenben Gedanken zu feinem Ansgangsnachmittag ser-
tig, zu einem ziellosen Herumlaufen in der Stadt oder vor
der Stadt, zit einem dumpfen Heruinsitzeti in Kneipen oder
Herumliegeit oben im Wald, im Moofe. Er hörte Herrn
Aklö tiieht, der tiefer in den Garten hineinging, bis er mit
einem Male im Fenster des Attkleideziiiimers das Haar
feiner Frait iind ein wenig von ihrer Stirn wahr-nahm.
Sie schiert hin iind her zti gehen·

Er trat weiter in den Nasen hinein iind verbarg sich
halb hinter dem Rhododendroiigeltüsch am Zaun, der den
Garten dont Nachbargriiitdstücl trennte, unb [ah hinauf.

W süß war es, eine Frait zii beobachten, die man
Und ohne daß sie es ahnte. Sie zog [ich wohl aii?

Jetzt sah er Kopf und Schultern. Der kleine Kopf [ab
härrxlich auf dein langen Hals und deit iveißeii Mädchen-u te -en.

Aklö lehnte sich an den Zaun und schloßdie Augen.
Die Wellen der Hitze, des Duftes von Gras, Bäumen und
Rosen liefen ihm warm über Gesicht iind Herz. Was hatte
er bis zu dieser Stunde von Glück verstanden? Er atmete
tief, die Hand aitf der Brust. Höher ging es wohl nicht
hinattf

Herr Aklö lächelte mit geschlossenen Augen wie ein
träiinieiider Knabe.

Oben in der Fensteröffnuiig hob sich ein Paar bloßer
Arme. Wie er sie liebte. «

Er wartete noch kurze Zeit. Da wurde eine Gardine
vorgezogen. Er« lachte vor sich hin iind ging rasch übers!
deit Rasen auf die Haustür zu. Leise stieg er die Treppen
hinauf. Er begegnete niemand von deit Hansangestellten

Vorsichtig trat er von der Galerie durch Annas Schla-f-
zimiiter.  war dunkel. Der dicke Bodenbelag machte
[eine Schritte itnhörbae Lächelnd näherte er sich dem Vor-
hang, schob ihn ein wenig aitseinaiider iind schaute ins
Zimmer.

lFortsetzung folgt



Lude aii der Weliiront
Der Stabschcf der SA. vor Angehörigen der Standarte

Feldherriihalle
«. . ., 14. März.  PK. Der Stabschef der SA., Viktor

Ruhe, traf ztt eiiier Besi itiguiigsfahrt aii der Westfroiitit. it einer Begleitung, bei der sich auch Obergruppem
ihrer Jütiiier befand, besuchte der Stabschesj die vorderstentelliiii eii eiites Divisioiisabschiiittes. « n iiitelpiinkt des

e ichtigiingstages stand der Besuch bei einein Infan-
teriebatai on, in dein ausschließlich Angehörige derStandarte · . at
Batailloiis Sir einem großen Viereck waren die Konipanien an-
getreten. Der Stabschef schritt die Front der Männer ab, die
ais politische Soldaten des Führers nitn auch eschlosseii
iii einer ronitru pe ihre soldatische AYflicht erfullen.Er iiberbra te den Sol ateit die Grüße des Führers und
Obersten SLXFiihrers Adolf bitter.

»Ich habe schon friiher zii euch davon gesprocheii«, rief der
Stabsches dann aiis, »Warum tvir iiiis freiwillig inelbeteii.tvaruiu tvir Eiitbehruitgeii und Opfer aus uns nahmen. Wirwii ten: Wenn einmal unsere iniienpolitische Freiheit von uns
eriäiitpft ist, werden die alten Feinde wieder aiifsteheiisz weilsie tiieiiieii, als Weltpoiiztfteii liberal] iititrebeit zu können.
So sind wir aiif Befehl des Führers n diesem eiitscheis
de iideii Gati g angetreten, zu eiiient . ain f, der nicht allein
eiii Kanipf gegen Engiai ist, sondern ein ampi der iiiiigeitShfteiiie egcii die veralteteti Heute erlänipfen wir uns außen-
olitisch as, ivas wir iiiueiipotitisch [eben gewonnen haben.ie ihr end! als SA.-ti.iläiiiier freiwillig dein Fuhrer ver-Lczliriteblgi habtxerwarte ich von euch, daß ihr auch an der Fronior i

Satte der Stabschef aiii frühen Naclxinittag Gelegenheit,fiel! bei denjenigen Truppeiiteiien des Abschnittes, die un-inittelbar ani Feind liegeii, von der ziivertichtliciieii Stimmungzii überzeugen; so konnte er ani späten Jiachiiiitta auch eineindruclsvolles Bild von der liitbeziu ngliar eit des
West ivalles gewinnen Den Abend verbrachte der Stabs-
chef iiii Kreise seiner Kameraden derspSiaiidcirte Feldherrnhalle

Giinter Weber.

Munitioiisdamiiiszefnditltt Luitiiiruita
Der Groszadiiiiral begliicktviiiischt U-Boot-Mäiiner. � Kapitäii

Schiiharts U-Boot kehrt heim.
DNB. . . ., 14. März  PFk.!.

Kauipfgezeichiiet wie ein alter Krieger, so lief gestern da-
U-Boot des Kapitäitleiitiiants Schit hart in den Stiihpiinki
ein. Nicht, daß es Narbeu trug, aber die Politur war dahiii
und die so ieuchteude, graiiblaite Paradeuiiiform in eine Patinaübergegangen, an der iiiaii mit ein wenig Phantasie einen
ganzen liiiter- iiiid lieberivasserroniaii ableseit konnte, genauv, tvie einst an dein Rock de _ &#39; &#39;
ehiehie ihrer Schlachteiitagr. Und den Rest erzählten die Ge-ichteiz Bärte standen darin �- so bildschöii, wie die von Nan-
eus Männern wenn sie nach eineiii Nordpolbesiich bei Mutteru
ieder guten Tag sagten. Ueberhaiipt diese Gesichter und diese

Augen. Sie sprechen eine Sprache. daß es schwer wird, Worte
zu finden, zu fragen. zii reden. ·

Was hinter ihnen liegt? Der G r o ß a d ni i rat, der ihnen
die seliwieligeii Hände drückte, sagte es iii einein Wort:.. «

.,Wurdig eines Weddigeni
Einige Wochen waren sie draußen, zogeit ihre Kreise iiiii Eng-lands Küsten, tauchteii in deii Geheiiiigemächerii des Enipire,
spielten niit eiiglischeu Flngzeiigen iiiii deii letzten Einfalt und
sorgten für einige neue schlaflose Nächte des Herrn W. C. So
nebenbei sandten sie niehrere Taufendioitiier zit den Fischen,
d. h., der eine machte zuvor eine bildschöne Hininielfahrr. Eswar in den Stunden, in denen der Tag niit der Nach  zu
kämpfen beginnt.

Plötzlich taucht ani dunklen Horizont die schwarze Gib
hoiiette eines lililitkTouneiisDaiiipfers auf. Das Boot schleicht
auf Schußwcite heran. �Deutlich ist aiu Heil das Gefchütz des
bewaisfneteii Dainpfers zu erkennen. Es unterliegt keinem
Zwei ei, daß es sich iint einen bewaffneten Daitipfer handelt.
Am Gegner leuchtet eine Stichfiaiiiiiie auf. Der Port iiiachteinen Lnftsvriiug, 80 Sckuiiden iiarh deiii Ahschufk sackte er ab.
Es war eine faubcre Arbeit, eingeleitet von einein deutschen
Tierliebe und vollendet von englischen  brannten, bie den
Sthiffsruiiips füllten. Die Kaincradcii ani Weftwiiil wissen
solche Volltreffer unserer ilsBoote ganz besonders zu schätzen.

Auch Koiiteradniiral Dön i h schniuiizelh als er den Be-
ticht des Koiiiinaiidaiiteit hört und feststellen kann: »Auf den
Spuren eines ed �geit! Tollkühu it itd voller
S»chiieid!« Was würden die Neklanieheideii an der Theinse
fiir einen Filni drehen. wenn britisclie Seeleuie entsprechende
Gegeustücke aiifzitiveiseii hätten? Hier aber ist alles so selbst-verstäiidlich Es ivird von Großtaieti berichtet, als ob es
nur Schießiibiiirgeii gewesen seien. Zu einer aiifriitteliideitNuchteriiheit wird Bericht über eine Fahrt erstattet, die ein-
gehen wird iii die Weligeschichte liiid doch wirkt alles so sag!-
lich. Ruhm? Schön Eil? Ausgezeichiier Aber die Freude
huscht doch itiir wie ein Sonnenstrahl iiber die Gesichter. Und
dann steh: iii ihnen wieder als gewaltiges- Gedicht das eberiie
Liiiskeiintnis zur Pflicht. Man möchte beii Federhalter weg-
werfen iiiid zum iijieißel greifen, iiiii das« Antlitz dieser Männer
und dieses Krieges wiederzugeben. Sei! habe es vorn gesehen«iiii Vor-seid und Nieinandslattd des Westens iiitd ietzt stieg es
noch geitraffter. iioch icsljärser aus� dein diiittiipf des lLBooies
�aitf. Wer es geschaiit hat, weiß. es· ist das Zpiegelbild
des Sieges iii eiiiciti 3eitaltct« nnd iii einein Ringen, in
dein Stahl und bieten die Gruudeletiieitte siiid Es ist das:
iiiehr sein als scheinen Es ist die Offenbarung einer
We die keine Jllufioucii iiiehr kennt. deren teures Jdeal es
ist, die Pflicht zii erfüllen, wie es Führer iiiid Volk erwarten
Das U-Boot des Fiapitiiiiletiiiiiiiits Seh it hart hat daiiaih
gehandelt. Dr. Gurt Wcithas

Weitere Fettiierbilliguiia
Für die iiiiiidcrbeiiiittelte Bevölkerung.

Die voii der Reichsregieruttg zur Verbilligiiiig der· Speise-
fette für die iuiiiderbetnitteite Bevölkerung getroffenen Maß-
nahmen tiierdeii für die Monate April, Mai iiiid Juni1940 in der bisherigen Weise weitergeführt &#39; ehs-
tierbilligtitigssciieiiie gelteii wie bisher auch beini Einkauf voii
Butter; zur Vermeidung voii Zweifeln ist dies seht auf deii
Rcichsverbilligiiiigssclzeiiieii ausdrücklich erwähnt.
Pcrsoiialvcriiiidcriiiigeii iiii Oberlaiidesgcriciitsveziri Brei-statt.

Versetzt wurden: Aiittsgericlztsrat Rudolf Mohliti aus
Niniptscli an das tiluitsiiericht in Kauth, AnitsgerichtsratDr. stubiter aus Vicitsalz an das Aiiitsgericht iii Hirschbergk
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55 mittleren Fahnen- unb swtaiitiarteiiabseidien
der Wehrmacht sollen am 10. lliid 12. miirz an
Matitelaufschlägeu deutscher Männer und Frauen

in der Heimat haften.
Trage auch Du mehrere Abzeichenl
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»Die blauen Dragdiieu sie reiten...�
· Lied iiiid Fahne haben voii jeher ziifainiiiengehört In

der oheii·Lii»rik, tiit schlichieii Soldatculied und int frisch-iiiiiii en Siiigiaiig der Jugend draiigt das Znfanimengehöreiivon Fröhlicheiii Lied und siiitleriider Fahiie zum Ausdruck. Die
Fahne, auf die der»Eid des Soldaten abgeleit wird, istdas
Svmbol der geschloueneii Kaineradscliafh ist Stimbol für deii
Sieg. Die Fahne verpflichtet deii einzelnen Mann. Die Fahne
reißt iiiii. Sie iuachi stolz. Sie verlangt, sich ihrer würdig zuerweisen. lind gibt es eiiieit höhereii Siiiii der kämpferifchen
Gemeinschaft als den Siea an diese Fahne zu heften?

Foto: NSV.-iiieichsbildiirchiv  M!.
So ist die Fahne iiiehrdeii Zeichen des Landes, der

ist wie ein Buch, aiif desfeii
schrlebeii wird. Die Fahne
erzählt, wie sie sich bewährt&#39; bft gegen die Ueberniacht
von Not itiid Sorgen und von
Kampfs und Leistungsgåschichte derhäiisern des utscheii olkes
reichen Ruhmesfahtieii ihre eigeiieUnd heute, nachdem wir die Nieder angez-
iiberwitnbett, iiachbein wieder ein Heer die Si eriiiig
Deutschlaiids in seine Hände genommen hat, flattern wiederFahnen um Fahnen deii illkäunern voran, zeichnen die got-niationen nnd verzeichnen Tat niit Tat und Heldeutum , bei!
flattern tinfre Fahnen, sie führen uns zum Sieg«, singt Theo-dor Körner im Lied der S warzeii Reiter. Dieser Stegs-ivillen haftet aii der Fahne. r reißt mit, er begei rt. as
könnte daher ani Tage der deutscheii Wehrmachu ani l7. März,
s mbolhafter sein, als daß iiii ganzen deiitscheii Volke diesexahueii flattern � ztvaiizig verschiedene iii bunten Farben,
ittit dein stolzen deutschen Aar. Snfaitterie, �Bieiiiere, Aufklä-
rungsabieilttiiky Nebeltrttvpa Jäger iiiid Flat ttiid viele iiiehr,
ihre Fahnen iitid Staiidarteii werden iiis Volk getragen. Sie
iverdeii den Sieg erkäinpfeii aiich iii der Heiniat bei der
Saiiuiiliiiig fiir das Kriegs-W.SDW. iveiuiiddreiszigeiiihiilbViiillioiteii Fahnen � iiiid der Siea wir iiiifer sein! Eh K

das

wie 
Ehren

Als Volisstiiiidiing liiitgeriiiiiei
Atti t4. März ist. der iiiii 2. De einber 1914 in Leipzig ge-boreiäe Rudi K l ee hingerichtet wer en, deii das Sondergericht

Frei erg tSa.! als Gewaltverbrecher iiiid Volksschadliiig zum_ ebe t_iitb_ lebenslanglicheii Ehrverlust veriirteilt hat. Klee hat
U! Leipzig linke! Altskllliiliilg der Verdunkelung niit einer
Pistole bewaffnet versucht, eiiieii Kinobefther zu iiberfalleit undit berauben. Zuvor hatte er bereits« dreimal Einbrii · -�Seitnitna dkä Uclitsrfallcsiksz hegzjkkzsrekf d!? m del

Tode-inne in einer» Bestie
Sechs Vvlksdcutfitie erinordet, ivcilcre schenszticli inifkhandelt

Vor dein iii Lisfa tagendeit Poseiier Sondergertcht
hatte sich» wieder eine politische �llterbbeftie, ber politischesyilisiorfter Soichiitski aus Daiubitsch bei Lissa.
uiiier·der Anschuldikiiiiig zii verantworten, an der  Erwerbung
von sechs« Deutschen beteiligt gewesen zu sein und weitereVvlksdellitche ani grauiame Lliieife iiiißhandelt zu haben.
» Atti t. Seine-iiber vergaugeiicii Jahres drang dieser pol-itische Verbrecher iiiit anderen Polen iii Gehöite deiit-

scher Bauern in Damhirsch ein. Sie schlugen ani die
Frauen der Deutschen iiiii Gcwehriolbeii ein und« schleppten die
Deutschen aiii d e Dorfstraße, itni sie unter der üblichen Be-
zlchtkgtliud daß sie Spioite seien. politifihetn Militär zur Er«
ichießuiici aiisziitefertc Nitr durch eiiieii glücklicheiiwurden die Volrsdeiitfciieiu die sich bereits zu ·
der Straße hatteti aiifstellcti tiiiisseii. bot« dein ihiieti zugedach-teit Tod bewahrt.
_ Jii den Niittagsftiiiidcii des gleichen Tages verübte Su-
ichiiisii znsatiitiieii iitit zwei anbereit, 511l� Zeit flüchtigen Mit-tiitcrit eine weitere �Bluttat. Sechs Deutsche aiis der
Gegend vvtt Lodsch, die dein politischen Terror zu ent-
iotiiiiteii versuchten, ivarcit auf ihrer Flucht bis in die Nähe
von Dniiibitscli gckoiiiiiieii. Aus die bloße Vcruiutiiitg hin, das;es sich iiin Deutsche handele, begannen die drei Polen aiif sie
zii fchieszeix Drei voti deii Deutschen waren sofort tot:
die drei iibri en, die iii deii Wald fiohcii, ivtirdcii voii
deii politischen Mordbcsticu eingeholt, durch iiiehrcre Schiisse
iiicdcrgestreclt und, als sie noch Lebenszeichen von sich gaben,iiiit Stciiicit und Geivehreit

zu Tode gemartert
Die vcrstüiiiiiielteii Leichen, denen iiiii Sei: die Augen aus-
gcstochcii waren, iviirdeu später voii aldarbeiterii aufgefunden.

Das Gericht erkannte auf zweiinalige Todesstrafe
und betonte iii der Begründung, daß die Vollstreckiiiig des
Todesurteils iii der huiiiaiieit Art des 20. Jahrhtiiiderts»läiigit
nicht eine atisreichcnde Sühne bedeute, die auch n_i_ir aiiiiaheriidder Grausamkeit des Augeklagteii entsprechen wurde

Name-lau, den 15. März 1940
444444 -.. - -...._ -...... -..-- vvvvv
am 17. März 1940 � dem Tage der wehr-

macht - ist die Itasekue für die Volksgeuosseii
von 9�i7 Uhr geöffnet. »

itleiiilialiberpreisschießen auf 2 Schiefzstanden
von 50 utid 100 m. Geöffnet von 9 bis 12 und
von iZ bis i? Uhr. Gebiihr Z Schuß tun 0,20.

Von 9.Z0 bis 11 Uhr: Reiterliche vorfiihruugetu
Hinderuisfpritigen  Eintritt frei.!

Den it bis 10.50 Uhr fteheii geiattelte Pferde
fiir tieitluftige zur Verfügung. Gebiihr 81110.20
fiir 10 Minuten.
.._..- - - « A...vvvv v vvv v v.� vvvvv v

=  Ernennung zum Kreisoberinspelitor. Der
Regierungspräfideiit in Breslau hat mit Ermächtigung
bes Reichsministers bes Jnnern den bisher kommifsarisch
mit der Verwaltung der Kreigoberinspektorstelle beim
Landratsamt in Namslau beauftragten Negierungsinspektor
Krause mit Wirkung vom 1. Februar l940 zum Kreis-
oberinfpektor ernannt.

= Freitod. Am Donnerstag früh ließ sich eiii
älterer Mann aus Name-lau am Uebergange bei-sogenannten
Kielbriiclie von einein Eisenbahiiznge überfahren. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

= Singt bie Maulbeerpflanzungen Jn fast allen
Ottschaften find in deii legten Jahren Maulbeerkulturcii
angelegt worden, die je nach Alter und Entwicklung nun
zur Durchführung von Seidenraupenzuchteii herangezogen
werben können und müssen. Es ist bekannt, daß bie
Seidenraupe einen sehr wertvollen Faden erzeugt, der
durch keinen kiinstlichen ersetzt werden kann und der von der
Jndustrie, besonders aber von unserer Wehrmacht in be-
deutendem Umfange benötigt wirb. Dieser große Bedarf
führte dazu, daß der deutsche Seidenbau in den legten
Jahren eine so umfangreiche Förderung erfuhr, an der
sich außer privaten Interessenten alle nur irgendwie m Be-
tracht kommenden Behörden mit Nachdruck beteiligen.
Die Anpflauzitngen geben nun vielen Boiksgenofsen die
Möglichkeit, den Seidenbau, diesen wieder eingeführten
Zweig der Kleintierzitchh aufzunehmen. Viele tausend find
schon am Werk, aber vielen weiteren tausend bietet sich
hier ein Feld zur Mitarbeit. Wer Jnterefse ander Klein-
tierzucht hat nnd sich in den Sommermonaten etwas
dazu verdienen will, treibe Seidenbau. Der Bürgermeister
oder der Lehrer bes Ortes werden gern über die in den
Gemeinden vorhandenen Maulbeerpflanzungen Auskunft
geben und mitteilen, ob noch Laub für einen neuen Seiden-
bauer abgegeben werden kann. Wer Seidenbau betreiben
will, unterrichte sich bald über die im Ort gegebenen
Möglichkeiten; denn die Bestellnng der Seidenspinnerbrut,
die kostenlos geliefert wird, muß nunmehr der Reichsfackk
gruppeSeidenbauer e. B., Berlin W50, Neue Angbacherstr.9,
zngeleitet werben. Die Reichsfachgruppe Seideubauer gibt
auch Auskunft und versendetkostenlos Anfkiärunggschriften.·

== Lichtfpielhaus Den. »Der singende Ton« künstlerischer
Ehrgeiz und das Gefühl bes Bertiachlasstgtseins iii der· Ehe mitdem berühmten Tenor Franchetti treiben die Tänzerin Sylvia
dazu, ihren Mann zu verlassen. Nur zu»bald erkennt sie, wiefalsch dieser Schritt war; Franchettu der sie innig geliebt hat, isteeiisch zusanimengebrochen und verschwunden In Amerika fristet
er in Kneipen als hernntergeiiemmener Stimmungsfänger sein
Leben. Der Agent Kennedixder Syloia zu einer Wechselfälschung
mit Franchetlig {Renten eerfubrt hat, begegnet ihm unb macht ihir
zu eine usiltelown Francheiit ahnt nicht,»wer sein scheinbarerWohltäter ift.  Eines Tages trifft er wieder« mit Sylv·ia·zusammen,
die eit der Trennung als Tänzerin auftritt, um mit ihremVers
dieust die Wechselschnld ab.tuzahleii. Die beiden Gatten finden
wieder zueinander, doch Keniiedy stört abermals ihr Glück: er
versucht Syivia zu erpressen. Als Franchezkti davon erfährt. will
er seiner Frau helfen: er geht zu einem ncichtlichen Rendezsvous
in dem Kennedy Sylvia erwartet. Es konitiil zu einer Aug-einander-
etzung zwischen den beiden Männern, bei der Keunedy erschaffen
wird. War es Mord, Totschlag oder �Retmehr? Frauchetti stellt
ich selbst der Polizei und eine dramatisch nackende und erregendeVerhandlung klärt die vielen dunklen Zusammenhange und den
Tod Rennebns.

»Tai; bei« Wehrmarht« im Jiundfuuk
Aus Anlaß des «,,Tages der Wehriiiachst ani 16. und«

ist. tliiarz spricht der Landeskriegerfiihrer Südost, «-Brii ade-fiihrer Geiieralniaior a. D. Schwert, aiii Freitag, deiii 15. « iiit,tiiit 17 Uhr iiti Anfch &#39; &#39; &#39;
_ &#39; . Ani gleicheii Tage gelangt
iii der Zeit von 18.3l! bis 18.40 llhr ein Gespräch init Major
Haiupel iiber die fiir �Breslau vorgesehenen Veranstaltungen
aiii ,,Tage der Wehriiiaclit« zur Sendung.

Wann wird verdunkelt?
Sonnabend, 16. März: Beginn 18.10 Uhr, Ende Sonntag

5.45 Uhr.
Sonntag, 17. Niärz: Beginn 18.10 Uhr, Ende Moiitag«« l1 «·! .

·t!lJ1ilitiitag, 18. Nlärz: Beginn 18.10 Uhr, Ende Dienstag!r.5.4:!
5.4

-...�.. -.. -..vv v-vv vvvvvvv ff vv v.� -
wälntläfilieh bes Tages der Wehrmacht findet bei

Schwuntek um 8 Uhr ein Tanz statt. 30 Pfg. Eintritt.
Beranstalter Schwadrom
....- - - -v vvv vvv vvvvvvv



Die Kuh des« "einen Mannes Die O:s:a.i!i«drrq·iiil!gii. i135 �Ülllillil�llbäc Stil: nillesikfgdeerdxrsgp lotiilikdcliiitiDer Neichsobiiiaiin des Reichsiiiihrstiiides Tlkiii rV re s, v n einem K d d T cl &#39; « N« l"l - « . «· - � " " " ««chreibt iii der iJiS-Laiidpoft zur Stililclierzeiiliiifigsfkslacllit: Dqfiiiiit verschnfilildållleikdliclzr eine sliliisiilileellvoltgsuvzildktedtdlxllgli Die Ferkelwochenmarkte finden-wieder regelmalßlosstattBeim in vier Llliillioiieii landwirtsihaftticheii Betrieben. in galizisches Gesinde! erinnerte, aus der Stadt NcispOdekbeitii Vor dem Auftrieb auf Dm Mark« mussm di« Fett« gelmpfj
Deutschland pro Tag eiti Liter �Milch i111 Haushalt oder beim  �siattotuitg. K n ndgebii ng des« NS.-Lehrerbtiii- WEWEIL Dik Rolle� lük di? JMPlUIIS betrage� 0150 NM
Deputaiiteii und ein LitersiinViehstall eingespart werden, mache �b e s. Aufaiig April tvird in siattotvitz eine grosse Kundgebiiiig je Stück  ·das ini Jahr die Gesanitsitniiiie voii 2,9 illiilliiirden Liter« des· NczsLehrerbiiiides stattfinden. «Lililcä ans. Daraus könnten rund 112  mit Tonnen« Butter. heis Uiyeiltliclie Erziehen Frau Professor 53mmgliflälll�älfltlliall: N a m 5 l a U» de« 14&#39; März 1940"
geste t werden Aus diesem Grunde dnrfe kiiiiftig jeder kund« T vird zu den Erzieherii und Lehrkräfteii Ostoberscltefieiis Dei· Bürgermeister
mirltiäai�iliqg� ßbauäbaltgf, Qanmrbeiter �31111: hDepiitatm i»i»»i»irdso II, preclåeii·»»»»Si»»e»l3»a»t dYAbsicZDbjeder Klasse der deutschen Schulen a]; Ortspolizeibehördee»» o»nii _ er rau en, e ziir irnä rnng er n er �eine - ro e t ian arti, i rerbilder und Bilderaid r - «,-kulassiä» HtFHkidzii »kiztiiiii»e»;i»di»e,Bloßiiahiiieii zur Erhöhung de  &#39;,» set» Deutscher zuni Geschenk zu muxhen. Jm Rahmen deerrzlcksosi J. B. K r am a tze Ei.
s VZEU L; ». » L ebdi se; aßåiahälieiiwdtviigiefi»iie»i»r »dann» eigen »S»ih1»i»leSi« gegfegiwSchäilxriiss hat" dieLR»ei»khs- und dcktaiidwaltitng i. .»--.I«.,II. .c»i»i, ei! e· oi er. eo a »niit a en v  e r un e a er en ""&#39; 11&#39;1111tgx�#bi"met�de1ll�"B111�l111tei�1�fr&#39;ei&#39;d;13iri der so de e e o� f« e emschen« be n - fächtikeii Ostoberschlefiens 30 Zentner Jugendzeitschriften ge-. en .._ F ils-sit itin der zssleliartzeit irkiiiis r-Volk sollen Berufs« · ä LICIIISIIIOUIIIII �EI-I ä «U Zins« ei b�é°c1é « - «« « - « s» · « 5_ z man iind Lesttiiigdkzlszercheii gefilmt e11 so- �Rattmmtp. »Von der NSV· in Erholung g» - » vom 15 ms 13,1111�H�! säh» it» inftlnidlgliin Oder? Mit« llitiefiid Tlebiidetf N11. l. idck i. 260 sinds;- Vis dem Stadt- und Landkreis Katioiviiz . · «Un e ein zu aninien ang ri e; r« e.i Dpliniaiiii ein » - Wut en »von er . I» . für vier Rochen zur Erh l s ·� � �oiide,rei»i»»»9 påekllkeai die Land eiiäqxälrüflgr licilie  ägsrid geschickt. Die Kinder, denen nian die Spnreiiodletxlguitzttxip Bwclammo OR«&#39; . e11b? rilkvkle·asipiel. Kirstein Heiher;

« ° Hilde Körbcr
Hans Olden
Werner Fuettcrer

n�! » s jsorktn « �am sinke, »· ähriing während der Notzeit der vergangenen Jahre ansah,-Oiigxjiiliin �ä ritt« ikistitll«zil.siis.irii- its-Ist isten» Z. iIris-Eis:-sixiiäixiiigttirtgiksxk   M« ««  »« »«-Ü Avigdesikdjzifkzdirli besaß Hi; M iicsprkyrdzii «. se» " y
siikillicitii

vhen 127b und

. Gegen einen Baum gefahren. Auf

ist!

» · 11 Dvveln."��l·s-S·,d . V elnrD·ft« tv O l die &#39;liiilsiniiiizsikäiillisigliiiiiiikisir99i3iii�k««åk- Voskwskkæikesklsppeiåki dkkesi «« ��""&#39;° "°�"����"� ««
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H» · »« . te pl» . H
» » es; » veklptztzpxkqgkzkggäzkizxkkzz r. Troska aus Oppelii todlich. »Aus bisher nicht bekannter Ursache Elsa WagnerVIII-m   fiihr Troska init dem von ihm gekteuerten Krafttvageu gegen Rudolf Platte» » » einen Baum, wobei er so schwere Verletzungen erlitt. da erHiifglissttsdxiiizliixgig �mag n; M» men:n;ehn m; g ihnen im Krankenhaus in Ovveln erlaa. « d�
e .lus i! ung de eli verhä nissexwiaitiger.Gxundn r� sgiggnitz 2000 Nin. Ordnungsstrase fiir einen

a1. »Na dem bisherigen Recht EUDOWWI RODERICH-THIS Mol«kereibefitzer. Die Preisübertvacliungsstelle bei der
Stil Im! dem Ablauf de! Vektta lkcheti Lchkzkkks N« bet sie ierung in Liegnih bat gegen einen Molkereibefitzer in Nie h!

«« . « » TRDYHMOVSFWS�MYOY&#39; VIMII   «".! wegen Verftoszes gegen die Preisvorfchriften eine O d-
des« Mzoxiatsjn des« der Lehrling die Csetctlciipriisiina besteht nun ssiknfe von 2000 Stirn. festgesetzt. Die Znwiderhantsiun ei«Mziszchiiniisitssskpt Z ;MIOZZFWEVPTVUIIJIA aqiislpiiishzilzdsfssilekh Duft &#39;00!� war· en seit mehreren Jahren begangen.

YlilisiiispkgikkslGsZillUiill DIE-Hilf =°.-"�5. °

05&#39;392� Friedrich lcruysslais
lie Ein neuer Gigli-Film

�der Tobis mit einer
packenden krimina-
listischen HandlungWEHIHFÆHZ  7lll9kli.H.-9Hd« " Jppfkns 5 « « m D e é d« « c« u. einem ergreifenden

Ölrhn Nr«  iilikliiilimniiiiVsiHliefeijiiiijsHart Warei«««f·sii9flei« 1 �u - »� dramatische" Konflikt"is« eins-»i- iii i sitt " rin-  Dirkhsiiiiii � - d «; K r": svit is » « « « .10751111!1101:1111]iatd�gl-«iibränaääiiniltcnvlnauixitlillalßettarcaefläitg-lililii in Ein SFILM 3 Jan-rosig» nicht 11101113111.
E 191112111101 liixitiissiittiiiiisåiis«sit-TMiikiiåiiitiiiaitiittiii s

gegen Waren zur Verfügung gestellt 1 ·«eu." Es« ist Bfter drob-««z , 111mg; qyydeölkszzlsclliz Verteil Ispuiiaii enuzzte FHarteiIabfiIJiIitteL
» TZDWILZFYPFIÄE ggjgi »und daii»1i;i»«h»»ii»»ii,li»ei3e;l1»t·»i3t» Waren begehen;
-LtesiilbsckiiiikisZåderftiliegdlgsjalisxitixstltiiftliiaenliiillæinJFnPOaFIITZiZFIlT T« ! im .-.V " Ufkz Hernlann I<0ßUfOk
nen oder zu entwerten, ohne das; »diif,iir"Witre geliefert wird I «· "«T·IU «
Durch» Lliishang in den Geschastcn wird das Verbot und- � In« v v � v v: . » « Cl Frau Gertrud geb. Hillebrands tvenisVekokniikisersiinii unt-geteilt Deks N wsi s ist - « d! I « Un � »I; »in-ps-gskiqischpxrnindinkkis bat in· einein »ssiiiifilisciik«e«illi«e«li«d«i«seV?, i �aß der chUUcl i:l7. Oaakz » » »  «» »�s. JIHLZVVHDW eriäziiif die .F.liottvesid»i«gleit« striktester Einhaltung die» - z. Lt. im Felde 1.3. Marz 1940 1 Ums i111Je « b s rsirn kiingeiiiiefen « « « s« ««7«!«El·«iiiil i ·t«i-««»E-intrittspreife» fiir Soldaten in Fsilnitheatetn      !

.-
l l Ihre Vermählung: geben bekannt

«» DeWPriisi « "i-"del«"-ReiehsfiliinkaiitnieisEhat fiir die Dauer desKrieges folgende. Regelung rdersEtxniäsiigiiiig der Etniriiisi sssss "w sss «« ·� ""
. siitisiiisexigss iiizxDls«F,il1titl!eatcir.End:verpflichtet. Niciimichciis . . . . .»Herr;- �i iziztzreii derdrei»Wie»hFz»achtteile, Angehörigen der Warinbrunir. N e u»e r L e i t e r d er H o l z b i l d h a n»e r·

z» H» l nieder! iiiäiiiilicheir beitsdienstes soweit diese » sehnte. Als neuer Direktor der Holzbildhaiiersrhule lMeister-- Uld "gemeint ndc mit-dertÆtstscljtiftlszDetitsche Wehrmachst . schule des Deutschen Handwerks! in Bad Warmbrunn ist Herr«iiuageiisxieiiie Einieitiisiniei ·· · «

« Für� die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und die schönen Kranzspendcn_ anläßlrch des
plötzlichen Hinscheidens unseres heben Sohnchen

H e I n z
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank. Be·

·- «. . Hciinigßmiingkzii gewahren. Sie. kann «. Afchauer aus» Qberaniitiergauberufen worden. Für »den �B:
s»  znhh y.H»iiär.,.iio» »ale,i,k.E.zii.t»rzt preise betragen und darf beugen verdienitvolleiijieiter der ,Schiile,-Prof.·dell Ambitio-�ä gibt; Hi»  »  »»»»i»t»rimte Täorsäelläkngen he« findet e»ine slgichiedsgeier statt. beider gleichzeitig sein Sind!, f d«« « n« e; «· "g? 1"111tr n u rm it» ogerengeii rirwix  -.- �-:  " 1«"R« 1 «« ·

«» »» «» «» Z, g� i...eisigs.,.rxs.issee..xik.i.spr.isr.:s..i.i.k.2 sit. ksx.«ikx.·i-i..kiisx..ksx.x."  12...22�H! 9 c! g kaezus ern-ge« ne nr . e n« · ._ "  » « «» » - ·« r» »-- . . . -ji«-is« 611m0 i! »Ist-Eili- xiehr,s-i.s.iiti,-.iiik.dieseni»Ist-re vamnzu is»»sa»äax»»sinxzäiesgqikziraixdkngiizkvrån -·i8e»1»i».nie.z»-»».»r»;»a»;h»sssjkiizziieriixeesz .  Weise! und EIN! Schüler� �ü� das letzte G81�
 kv «b -« F «! .m erst-V. 1.0510. wabrenb de! Otter� - s« « is? «« «. NO« - ««T-««�·�!9« «.  «« �*9� N mslau im März 1940.iizkiz �ä z »F », spknahm II» �im.� «» SMM M» »«.mnhinndckniirdicJtiriniideinivardeines; verwirrt« sein. ei» U -Eli-litt  n; ins! E3--sis·i·-vnhei«ivisingeiil--ekiokdekiiciz daß-Seit» «IMMMUTUDists-SEND«IFVOWFMEIOI Iisisstitiikkitsslszitils F il· Reinhom �au�.; ists-nimmt:- s weithin-weinest» insbesondere« Ausiinnsipiaii »;EFEIHLYJZZFZTIEHZIHFHYYFFZHFFFFECYJFIHHZZIÆHFHHIZIFHIV.»e»;; amI Ie
s« Mit« s? Eil! siiitiikei"»ki�zlkiss«�iiiiz Iris-III« ZIEFYLIFZFFLI  sinkt» im�stxfin-ämneiymiißätiaaälap:.�u11«ö.t1ie:5ät°¬.i>1�ll¬lbf*»  � -  s  r    . - �
»Es-Hilf szilssk jktvktchiqliis Xnsnvikkiscißkrekwnkkkinn aus; daß isiliesisiiiseis diiischssdsxisBiiiissuoiisiWriiisssi-s- ists-Wass- «skviliitsiekri ietei3-B-ir««k«»i-i-»- «: «« «» ":· « « ·« - �

Schild.
«-«-":««-«« .pidaiirilisierusiig sowie die« Errichtung« von Sihciliiii«gqi··i,«-J«exwor- «  « « · A « . l » «

- b . · .» »»«e-tlhlk.s�zclilclk. Mo idn ezisgziile n u»h»r inne »rdk et ö d l geläu�g e r:  b » a treu." s. er . zarte ate ein o nx an s. a nii » « e wxm en-. seinetnsFiiljriverk nach dein« Glaser Gjiierbaliiiliof fuhr, scheute Wegen Betriebsstorullg m ch g z g
»das Pferd sinndxsgiiig durch; Lur iturzte so unglücklich. vom s _ "r l!ZVFI3»m;.-:dc»;ß»cnöiiäkekgngicenskannst?E? ekzii-i--.scliwe.rke.Nin-pen- sNlUcbekkds di« U!  IF«.« ru e un tar a arauf ni "ran en atra. g n·__ �Ißalbctiburg. Unter die Strafzeiibahii gekotn- ab  Uhr zu  e «,

irren. Eine Frau lief neben der Straszenbahii her, um sich J» �lggep.
noch mit einein 1111 Tisageti befiiidliclieit Fahrgitst zii unter:hatten. Dabei wurde fietrlötzlieli von der Strafieiibahii »er«i»aszt»und, ;ii»it»ri·efch·le.iit..Bitt. schtvereii Verletzungen intifztes sie ins Mltgliedefismcu erhaltenheran en fiinsj eiiige efert irrer-den. - . « - «

» Sihiueiditilp J iige tidliirhcr Dieb festgen oni irren. . BSdUkfsscheiUeEin in get« Tziiixsche lntte einein Esel-tar iii Vraunaii T00 vjiarl s .gestohlen nnd war dalnit gefliichtetd Jetzt louiite er in Schwein« . · END» TIIHEXEEFIUIUPEUHULtETiCIE
Hilf; verhaftet werden, nachdciii .er bereits, über 500 Tlliark in i» d»einer· "Worlje durchgebracht hatte« �

Löive»t»ib»c»r»g. Ein Kind vermißt. Jn Schosdorf hat wjktschqsiSgkUPPC Eliizclhilildclsich der fiinfiiilyrixie Gtisiiiter Hein vor einigen Tagen aus der
elterlichen Wohnung entfernt, ohne bisher znriickziikehretu Die . END-EIN«-

·.,«!� vlachsorfrlniiiiien nach dein Verbleib des Kindes sind ergebnigk
H: los-verlaufen. .

» ,Oderberg. Schniuggler _ efafit. Ein Polizeibeaniter
 tialiiii einen Tlllanii aus iliijbni fest, der 25 Liter Spiritus,«« sein Kilogramiii Bohnenkaffee, ein Kilograniin rnssischeii �See&#39;  usw. sehniiiggelii wollte. Die Waren wurden sichergeftelln und
« der Schintigiiler zur Auzeige gebracht. � Ferner wurde eine
«« Frau ans Kattowih festgenommen, die 20 Kilogranim tiiige-

i D»iejenige Pegomdtdkeh aus;« Ber ehen meine an a emi
kalMElgszkllixjgssxsy {nichtigen Papieren mitge-
Kuchen froh und frisch! nommen hat� wird gebeten«
s« Musik. un, wirksamen selbige gegen Belohnung ab-Bestandteile das reinen un- » zugeben»

»  brannietisiaffee nnd 2 Kilogxiiiiini russisclieii See nach Katto- E Reichmann
�am , w" «. Mk« EikäiisgIknTsswsjnZiexfäkkiiäksiåarkkkikEiEnlkkeZiikFgåkkkI Wilhslmitseßs IN�

xizgspgssspszzzzssjchzz s«  OVFVVTF "-e«."«" Im« Berh Beamter sucht
i b II t  ». « : l· MYYYX  Uiiitliitierarosimartt iiirlbetreide 11. Futtermittei 2··3-3immer-

2»»;...»r»,-;·»,,.3»T;» »Das  - � »  · ._ «. » - Breslaly ben U. März 1940 20120711;gä�utdru��arg�fgg�ängagg;
°.�&#39;f_ .é.é CMUYFCTLIØTU VLUTIEWTCIUUIETTVFTIJUL TUchke » ä « - spizkzisitzkrlslszfxhldkgvogfi �näiää�ääfi"�%°gä�f� FZTFJYTVEZFI G��ääff�°fg�if�f��gf.°"gfg�i�ng��L mit Garten, Nähe der Stadt.
 »» »Sei-i»sköehniuti�stsdixs.ikhtkvkkelpz dFtTLplOIP I  es« z premn no» Hdchiipkeiien � Vom Reichen« kstand ozw. von Mdnatspacknng r�- &#39; Offerten unter R 29 an die«»·",.·  »·  xiiåskiiiiiijjxdäiiäjl g«t.1»»T?l»s»Fk» »Uö1d»"ål»ådi PUCK« «. ,- » dersxieichostetle fiir Getreu-e, Futtermigel usw. feftgeieiite Preise. Achten si- �.1 di« �Maas. Packung! Geschzjfkgsjelle des Stadth1qttes, · in. mit-End e f. 25:� ad» p»r U, . « «« « ä » » Oelsaaten per 100 ilogramm » ·  _«.---- « se    - «  «� » i» »· i� » «, - . J � Bauch in kleineren Menge« Qualität nach den Bestimmungen Harmonie-Wog- O. Tiefste. »» 180 Stück
n« «: · .. Im grauen Rock ber�ubtee blickl dtch tm« « « »  er»»Reichsstelle. Tendenz: Freundlich. tsdkkenz 21/, m lange

Sein klare-Auge dringt- dir tief i115 Herz. s» -. Wintersrocipkz. 40s LZYFZEIJEIIN 3% gmäggääffeilgätei�!. Blau» »» »» » »  » » » »D« n," f. ej "auf »Und Mal  von Erz· - niohn   rzeugerho prei a »  aEr z X� lizdiih nsåiiiäifs reien Bann. « « � ANDRE« P« 5° Rmgmmm« . -. zsinrsp ».,-:t-, m - ;  -   » » d.S» » Grzeågesxstgpregserxkxkggrsuszkzkszgspgstakjzxx .  »» »»  »» »»  . hat abzugeblen bE ·t O er an, um Kam 1111 ie I» »? . . 7 ·. � «» « . · " �er».  deines» Zaum» wixlwie zuvor? � slaugvggfjgtaäilitetn sur Schienen, gelbe 2,90 am, weiße, tot« » Gokmannlokszb o» �man bg�tgbori.
_ Dein Opfer» ptengt der Zukunft dunkles Tat, Iabrikkarioffelru Erzeugerfestpreis 21 Pf· se Kilograintn » »« l Und deine rast nnd Tnlgeivinni den Krieg! »» Stärke frei Fnispikrksiiois bei nicht mehr nie 14 Pf. macht « »
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